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Ausserschwyz      2Montag, 19. Februar 2018

Witz des Tages

Eine Spinne geht ins Fund-
büro und sagt: «Ich glaub, ich 
hab den Faden verloren.»
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GALGenen

mittagstisch im 
restaurant «Galegria»
Am Donnerstag findet ein Mittagstisch 
für Senioren statt. Die AHV-Berechtig-
ten der ganzen Gemeinde und von an-
dern Orten treffen sich um 11.30 Uhr 
im Restaurant «Galegria» in Galgenen. 
Anmeldungen sind bis am Mittwoch 
um 16 Uhr an das Restaurant «Galegria», 
Telefon 055 460 26 20, zu richten. (eing)

Offensive für die Erweiterung 
des Clubhauses Peterswinkel
Am 4. März stimmen die Lachner über die Erweiterung des Clubhauses im Peterswinkel ab. Eine Delegation des 
Fussballclubs Lachen/Altendorf machte am Samstag im Obersee Center nochmals auf ihr Anliegen aufmerksam. 

D as Clubhaus beim Fuss-
ballplatz Peterswinkel in 
Lachen ist mit seinen 25 
Jahren zwar noch nicht 
wirklich alt. Aber damals 

hatte der Fussballclub Lachen/Alten-
dorf gerade mal 14 Mannschaften. Bis 
heute hat sich die Anzahl Teams mehr 
als verdoppelt. «Mit heute 34 Teams 
platzt das Clubhaus aus allen Nähten», 
sagt FCLA-Präsident Markus Sigel. Eine 
Erweiterung ist also dringend nötig. 
Zumal heute Junioren und Erwachse-
ne nicht mehr gleichzeitig dieselbe 
Garderobe und Duschen benützen 
dürfen. Zwar unterstützen alle Orts-
parteien das Kreditbegehren von gut 
3,2 Mio. Franken für den Umbau und 
die Erweiterung des Clubhauses der 
Sport- und Freizeitanlage Peterswinkel. 
Trotzdem wollte der Fussballclub mit 
der Standaktion im Obersee Center die 
Stimmbevölkerung mobilisieren. So 
brachten Vorstandsmitglieder und 
Fussballerinnen den Passanten ihr An-
liegen näher. «Wir sind ein Integra-
tionsförderer», sagt Markus Sigel, «bei 
uns spielen Menschen aus 35 verschie-
denen Nationen.» Und der FCLA bei-
treibt auch Jugendarbeit. «68 Prozent 
der Spielerinnen und Spieler sind 
unter 20 Jahren», so Sigel. (hrr) Der Präsident des Fussballclubs Lachen/Altendorf und zwei Mitglieder des Damenteams im Gespräch mit Passantinnen.  Bild hrr

Leser schreiben
Schön war  
die Fasnacht 
Die Zürcherstrasse verkommt langsam 
zur «Totenstrasse», schade. Wie waren 
wir doch glücklich, dass der Schwerver-
kehr «usse ume» musste, aber jetzt ist 
es fast «to much». Alle hofften, dass 
 wenigstens zwei, drei Fasnachtsgrup-
pen die wunderschöne Umfahrung 
 benutzen würden und vom Westkrei-
sel fröhlich und laut durch unsere 
 Zürcherstrasse flanieren würden. Die 
Menschen in unserer Strasse hätten 
sich sicher gefreut. Aber stattdessen 
ähneln sie fast alle dieser Traurigkeit, 
und niemand lacht mehr. Es war doch 
schöner früher, als man einander noch 
zuwinkte. Man konnte zwar ins Dorf 
gehen und mitmachen, aber viele 
 können nicht, vielleicht weil sie ge-
sundheitliche Probleme haben oder es 
ihnen einfach «stinkt». Aber macht 
nichts, wir haben ja Freude, dass der 
«March-Anzeiger» uns ausführlich 
 informierte.  Trudy Ritter, Lachen

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Lachen
Bauherrschaft: Gemeinde Lachen; 
 Projekt: Hornberger Architekten, 
 Zürich; Grundeigentümer: Gemeinde 
Lachen und Genossame Lachen. Bau-
objekt: Projektänderung beim Umbau 
und Erweiterung Schulanlage Seefeld, 
Seefeldstrasse 32 bis 38, Lachen.

Musikalische und andere Leckerbissen
Der Musig-Brunch der Jugendmusik Altendorf lud gestern im Dorfgaden Altendorf klangvoll zu Tisch. 

Dirigent Gabriel Schwyter bot mit sei-
nen Nachwuchsmusikantinnen und 
-musikanten eine bunte Palette an 
mundigen Melodien. Dem Publikum 
schmeckte der Morgen für Ohr und 
Gaumen vorzüglich.

Das Rezept des Musig-Brunchs ging 
auf. Fein essen und sich klangvoll unter-
halten lassen, war für die Zuhörer wie 
Butter und Confi auf hausgemachtem 
Brot – einfach lecker. Für jeden Gusto 
hatten die frisch aufspielenden Saxofo-
nisten, die Flötenspieler und Trompeter 
etwas dabei. Gut gewürzt mit Abbas 
«The Winner Takes it All» oder pikant 
abgeschmeckt mit «Happy» von Phar-
rell Williams genossen die kleinen und 
grossen Zuhörer das reichhaltige 
 «Menu». Zum Dessert servierte die 
 Jugendmusik auch noch ein tolles 
 Medley von Michael Jackson und  krönte 
ihren Abgang mit «I Will Follow Him» 
gar mit himmlischen Klängen. Zum 
zweiten oder dritten Kaffee trat dann 
das Klarinettenensemble Clarinova auf 
den Plan und setzte dem klangvollen 
Morgen sozusagen ein mitreissendes 
Sahnehäubchen auf. (gc) Jugendmusik: Die Jugendmusik Altendorf bot einen mundigen Musig-Brunch.  Bild Gabi Corvi

Leser schreiben
Ja zum 
Studienauftrag
Wir dürfen in Lachen am 4. März an 
der Zukunft für unsere Jugend und 
auch für die Vereine mitwirken, wenn 
wir dem Kredit für den Studienauftrag 
auf dem Seeplatz Lachen zustimmen. 
Die schulische und auch die sportliche 
Infrastruktur muss beim Bezirksschul-
haus in Lachen angepasst werden, da-
mit auch die nächsten Generationen in 
einer Top-Umgebung ihre Schule und 
auch ihre Freizeit geniessen können. 
Die Studie soll primär nur aufzeigen, 

was am jetzigen Standort möglich ist 
zu bauen. Es wird weder eine Detail-
planung in dieser Studie geben noch 
wird ein Parkhaus im Detail geplant; 
auch wird sicher kein Kinderspielplatz 
abgebrochen. Deshalb stimme ich dem 
Kredit zu. Walter Ricklin jun., Lachen

Schulplanung
Darf der Verfasser eines Flugblattes 
das Bild eines Schulhausprojektes ab-
bilden, das es gar nicht gibt, das er sich 
nur in seiner Fantasie vorstellt? Ich 
denke, das ist betrügerisch (neu-
deutsch: Fake-News!). Es gibt noch nir-

gends ein Projekt. Und wenn dieser 
Zeichner meint, so werde das erweiter-
te Schulhaus der Sek 1 Lachen ausse-
hen, dann ist er ein schlechter Planer. 
Ein gutes Architekturbüro wird die 
vorgegebene Situation optimal nutzen, 
einen schönen Rahmen (Schulhaus 
und Turnhalle) um den Seeplatz ge-
stalten, so wie in der ganzen Welt viele 
schöne Plätze durch architektonisch 
schöne Bauten eingerahmt sind.

Aber es geht ja am 4. März nur um 
einen Studienauftrag, nämlich zu 
überlegen, was auf der vorgegebenen 
Fläche möglich ist. Darum stimme ich 
Ja zu den Studienaufträgen des Bezirks 
March und der Gemeinde Lachen.
 Peter Büeler, Lachen

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Schübelbach
Bauherrschaft: Michael und Tina 
Freund, Speerstrasse 18, Siebnen. Bau-
objekt: Einbau Wohnung beim Einfa-
milienhaus, Speerstrasse 18, Siebnen.


